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nommen und nimmt im Büro des 
WBDJ die Funktion eines Sekretärs 
ein.

Weltfestspiele der Jugend und 
Studenten: auf Initiative des —*■ 
Weltbundes der Demokratischen Ju­
gend (WBDJ) zum ersten Mal vom 
Exekutivkomitee des WBDJ am
14. 2. 1946 in London beschlossen 
und vom 20. 7.—17. 8. 1947 in Prag 
durchgeführt mit dem Ziel, die inter­
nationale Freundschaft und Verstän­
digung der Jugendlichen der ver­
schiedenen Länder zu entwickeln, 
einen wichtigen Beitrag zur Beseiti­
gung der materiellen und geistigen 
Trümmer zu leisten, die Faschismus 
und Krieg hinterließen, und alles zu 
tun, damit von den reaktionären 
Kräften der Welt nie wieder ein 
Krieg entfesselt werden kann. In den 
Internationalen Komitees, die die 
W. vorbereiten, wirkt der WBDJ 
gleichberechtigt mit vielen anderen 
internationalen und nationalen Or­
ganisationen aus verschiedenen Län­
dern mit unterschiedlichen politi­
schen, weltanschaulichen und reli­
giösen Ansichten. Für den WBDJ 
und den —► Internationalen Studen­
tenbund sowie ihre Mitgliedsorgani­
sationen sind die W. ein Flöhepunkt 
ihrer Tätigkeit. Die W. sind die 
größten, universellsten und reprä­
sentativsten internationalen Jugend­
treffen der Gegenwart und stehen im 
Zeichen des gemeinsamen Kampfes 
gegen den Imperialismus, für Frie­
den, antiimperialistische Solidarität 
und Freundschaft. Sie sind eine un­
übersehbare Manifestation der Ju­
gend für eine Welt des Friedens, der 
internationalen Entspannung, des 
Kampfes um Abrüstung, um sozia­
len Fortschritt und die umfassende 
Durchsetzung der Grundrechte der 
Jugend. Die W. wurden bisher 1947 
in Prag, 1949 in Budapest, 1951 in 
Berlin, 1953 in Bukarest, 1955 in 
Warschau, 1957 in Moskau, 1959 in 
Wien, 1962 in Helsinki, 1968 in So­
fia, 1973 in Berlin und 1978 in Ha-

Weltfriedensbewegung

vanna durchgeführt. Die —*• Freie 
Deutsche Jugend hat seit 1949 an al­
len W. mit Delegationen teilgenom­
men.

Weltfriedensbewegung: Be­
zeichnung für die in vielfältigen For­
men und Organisationen existie­
rende weltumspannende Bewegung 
der Völker für —<■ Frieden, nationale 
Unabhängigkeit und Abrüstung. Zur 
W. gehören Menschen aller Staaten 
und Nationen, aller Rassen und 
Hautfarben, der verschiedensten 
Kreise und sozialen Schichten, un­
abhängig von politischen, religiösen 
und weltanschaulichen Überzeugun­
gen. Die W. in ihren mannigfaltigen 
Organisationsformen ist eine bedeu­
tende Kraft im Kampf für die Erhal­
tung des Weltfriedens und gegen die 
imperialistische Aggressionspolitik. 
Zu den Hauptzielen der Bewegung 
gehören der Schutz der Menschheit 
vor einem thermonuklearen Krieg; 
die Durchsetzung der Prinzipien der 
—*■ friedlichen Koexistenz von Staa­
ten unterschiedlicher Gesellschafts­
ordnung; die Einstellung des Wett­
rüstens und die —<■ Abrüstung-, das 
Verbot der Kernwaffen und chemi­
schen Kampfmittel sowie der Ent­
wicklung neuer Arten und Systeme 
von Massenvernichtungswaffen; der 
Kampf gegen imperialistische Ag­
gressionskriege, für die Festigung 
des Friedens und der internationalen 
Sicherheit sowie die antiimperialisti­
sche Solidarität. Zur W. gehören so­
wohl Organisationen mit umfassen­
den Friedensprogrammen wie der—» 
Weltfriedensrat, als auch solche, die 
für die Verwirklichung von Teilfor­
derungen, wie die Schaffung kern­
waffenfreier Zonen in verschiedenen 
Gebieten u. a., wirken. In der So­
wjetunion und den mit ihr verbunde­
nen sozialistischen Staaten findet die 
W. ihre stärkste Unterstützung. An­
gesichts der gegen die Entspannung, 
Rüstungsbegrenzung und Abrü­
stung gerichteten, den Weltfrieden 
und die internationale Sicherheit be-


